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Das Verpacken von Riegeln un-
terschiedlichster Abmessungen
und Formen vollzieht sich in
atemberaubender Geschwindig-
keit und ist einer der schnellsten
Prozesse in der Verpackungs-
industrie. Die Hochleistungs-
linien sind technologisch weit
fortgeschritten; allerdings gibt
es Faktoren, die sich negativ
auf die Produktivität auswirken.
Wie das verhindert werden kann,
zeigt der Beitrag von Bosch
Packaging. 12
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Halbe Sachen gibt es bei Sizilia in Berlin
nicht. Deswegen kam für die Modernisie-
rung des Maschinenparks nur eine durch-
gängige, vollelektronische Ausstattung in
Frage. Beim Verpacken der Citrussäfte in
Kartontrays fiel die Wahl auf die TLM-
Technologie von Schubert.
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Es werden etwa 2.700 Aussteller aus ca. 60
Ländern erwartet, die erneut alle 19
Hallen des Düsseldorfer Messegeländes
belegen. Gespannt blickt die Branche auch
auf die Entwicklung der Save Food-
Initiative, die auf der Interpack einen
breiten Raum einnehmen wird.
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Gerade im heiß umkämpften Lebens-
mittelmarkt gilt: Kaufentscheidungen
fallen immer häufiger direkt am Point-of-
Sale (POS) und folgen einem spontanen
Impuls zum Zugreifen. Moderne Ver-
packungen bieten deshalb dem Kon-
sumenten häufig einen Zusatznutzen und
unterstützen zugleich die Markenführung.
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